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trauen aug, daß Se. Majeſlät der ig das Unjonswerk vollenden werde, 1 8. Mai als ieh: in Elberfeld geweſen und auf der Straße ge⸗ 
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Erfurt, 29, April, Na chmittags 3 Ubr. Schlußſitzung beider Adler vom Rathbaus zu reißen und das Arreſthaus zu ſlürmen, weil es 
Hänfer. General v. Radowiß, reſp. v. Carlowiß verleſen die Botſchaft bier den Regierungs⸗Präſidenten von Spankeren vermuthete. Da habe 
des Verwalkmngerathe, Durch die Beſglüſſe des Parlamente über die | de , Spanferen und bas Matbpans zu cen ech „aufgeftete, obo. 
Regierungs⸗Vorlagen fei die Beihülfe geleiftet, welche von den Regierun⸗ ſten die Menge abzuhalten und ſonſt zu beruhigen geſucht, nicht als ob er 
en als Zweck beſſelben bezeichnet worden. Damſt ſei die Thätigkeit def ein Kommando befleidet, ſondern weil er Autorität gehabt Auf Befragen 
elben zur Zeit bebndigt. Wiederberufung werde vorbehalten. Ein leb⸗ des r zu, Mitglied des Sicherbeiteausſchuſſes 
bdafter Dank für die patriotiſche Wirkfamfeit kei der Nevifion, ‚fo. wie der gzweſen zu ſein doch babe er — da ihn namentlich die Verpflegung der 
Glaube an die gebeiglihe Löſung des Verfaffungeiwerks, wird ausgeforo- | Dewafneten ſehr beihäftigte.— den Sizungen deffelben, nur dann und 
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en: 29. April. Der größte Theil der Abgeordneten ſchickt ſich Vabeg v. d. Heydts, Schwanebecks und Gärtners habe er jedoch kei⸗ 
bereits zur Abreiſe an. . binnen Anthefl; dieſelbe ſei von Pothmann ausgegangen. Ein Schreiben, 
Magdeburg, 21. April. Einem kürzlich erlaſſenen Beſcheid des wodurch der Schützenführer Poppel aufgefordert wird, eventuell die Of⸗ 
biefigen Konſiſtoriums zufolge, hat daſſelbe die Namen Jakobi und Wal- fenſive zu ergreifen, will Hühnerbein nicht, ein anderes, welches eine Ordre 
deck als Taufnamen nicht für zuläſſig erklärt, weil nach den höheren Orts zur Aufbietung von Barrikadenbauern enthielt, nur für Mirbach unter⸗ 
gegebenen Vorſchriften chriſtlichen Kindern in der Taufe nur ſolche Namen ſchrieben haben. Bei anderen Schriftſtücken iſt ihm feine Unterſchrift zwei⸗ 
gegeben werden ſollen, welche entweder zu den bisher unter den Chriſten] felhaft. J. H. P. Schultze, 54 Jahr alt, Drucker in Elberfeld, geräth 
üblichen Taufnamen gehören, oder, Falls ſie neu gebildet werden, theils] mit ſeinen in der Vorunterſuchung gegebenen Erklärungen in Widerſpruch. 
an ſich einen Sinn, theils in ihrer Bedeutung nichts ee haben. Die ubrigen heute vernommenen Angeklagten widerrufen theils ihre frühe⸗ 
0 


J (Voff. 3.) ren Ausſagen, theils geben ſie ihren Handlungen einen friedfertigen An- 
Breslau, 27. an 5 — lo von Been ſoll 120 der ſtrich. een » 4. R ve B f . 48. Ref.) 
Wiederbeſetzung der durch den Abgang des Herrn v. Ketteler erledigten. Aus dem Wupperthal, 26. April. In der heutigen Sitzung des 
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katholiſchen Gomnaſſum, die Herren Kühn und Lic. Runkel, von der Eided- Sachen ſeien freiwillig übergeben worden, es könne alſo von Plünderung 
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ſchwören wollten, Ob ihrer die Suspenfion harre oder 5 ſtehet dahin. ae ce einen Zwang durch int N erklärt Nr 
i hat: A a nad nile „are 8 } . wiffel nichts von einem Jwang — trotzdem, daß der Redakteur Fr. Engels 
„ Aus mie be Ai: April. Die heutige Sitzung des an der Spitze einer Denen Sande von 30-40 Mann mit gezogenem 
Piſtol auf die beiden einzelnen anweſenden Militairperſonen, einen Wacht⸗ 

meiſter und einen Unterofſtzier, losging, die das ſchon vorher angegriffene 
Zeughaus nicht einmal mehr verſchließen konnten. Ein anderer Angeklagter 
erklart, er ſei mit v. Mirbach ausgezogen, als er gehört, es gehe nach der 
sap) en argen, Ein 


Nittel habe 11 1 
aften ſtörten. 


97 daß er zweimal wegen 
4 i 
iefer Erklarung geht darauf von Ammon kur 


1 59 0 bältni e. 
27 Elberfeld gegan- 
1 0 91 enz man habe 


0 pte a Eu) wo er ſich sa Eiſenbabn Techniker enn man den Ausſagen der An⸗ 
. f i Rar, geklagten glauben ſoll, jo fragt man ſich vergeblich, wie die vielen Barfi⸗ 
U een Bonakek” Bf hie dag n wegen „feiner, Beibeiligung | faden enffanpen. fird 11 das Eee RU ag ch. mar 


I 


1 


ehrere nt 


E 918 5.5 ee Aangt und durch Körner chungsrichter gemachten Ausſagen in offenbaren Bid rſprüch und ſchieben 
cherheitg 10 geführt, habe er ſogleich erklärt, daß an aktiven Wider⸗ fuchungsrichter gemachten Ausſagen in o 1 GR Wide chien, 
f Pi z der Stadt gegen regulaire Truppen nicht, zu bean een 15 die Protokollfüßrn I PEN su it Ane 


“ 


Ye 1 17 1 3 a 71 % 
räſidenten warnen, der beim Beginn der 1908 : 


"5 genommen, vor die Schranken rief, um ſich über die Auſchuldigung zu er⸗ 
be, er; um Elber- leren; Ole Eillzeung lief dahin Hing, Faß er, Der Jen Hin A 


ſen 


b Ehren berlaſſen zu können, dem Sicherheitgausſchuß Be- dem Aktuar die Depoſftion er e 365 200) 
dingungen geſtelt — Entwaffnung. der Bürgerwehr, 3000 Th 1 a 25 a er ort e e anehreen 10 A 05 
fügung, Vereſdigung auf die Reichsverfaſſung ꝛc. — von denen er wußte, d für ge Mal) be 9 r 1 . 
110 e sch a Meter Er g r alle von heute gedenken! „0 alle eier 
900 A1 ande CHR Die war den der Angeklagten, ein 18jähriger Burſche, beim Ve db. Ee en 
VVV 
r abzufürzen. die die Gendarmen beim Ein. und An en fi 1 daß Ri 
„ten A ſt in Schutz und wird a ei Freten, nie fe 


Use Jene. „In den weiteren Auglaſſun 
ie, beſtt 


4 it verantwortlich; er warte 


— Schlegl aber noch 


ken ehe derſelben iſt bereits fruher beſtraft, mehrere oftmals und 70 1 


Harbach laßt ſic daun auf Befragen weiter aus über feinen. Abzug eee e e 9 


N 
14 


„von Elberfeld und die damit zuſammenhängenden vorhergehenden Scenen. n ii d due J 
ie % Kir Or Marnain, 1000 Thlr. zu lange ausge | 2 2 He 1 fta 
„blieben, ſeien Bewaffnete zu an, 9, d. He egangen, den er ſo⸗ i zute des Landgr & ’ inz Exnſt zu 


„dann zu deſſen eigener C cher ei habe verhaften laſſen. Daß er de 
5 Din. d. Hehdt gedroht eee in laſſen, e e ing, als 
. M., Diniergeben wölle, weiß ee veräßtlich zurück, Er welke die he güte, in tuffijche ; 
„Haaren in die „Dfals führen; ee. e n „abfit, ſic in preuß. dle dapfer mit' gegen d 

ſchem Lande zu, ſchlagen. Unterwegs ‚abe man ihm nicht mehr getraut, er kowa ein Bein dürch einen Kauonenſchuß 1 


Au US a } a Ei. 


der abgeben müſſen. Darauf ſei er verhaftet word a Sr 1 5 
22) F. W. Hühnerbein, 33 Jahr alt, Marchand tailleur aus Barmen, un erücht, ſämmtliche 
elegant gekleſdet, erklart, er fer gerade beim Ausbruch des Aufſtandes am J beurlaubte Soldaten ſeien einberufen; es gehe dies wegen der droheüden 


Sue 


su 


17 tus Kin 
A173 45 8 18 05 225 3 
ier iſt pie kene nung, h bal 

e 0 ee 9 0 10 10 00 . te en un 11 . m: ii ii, 
ber dem 5 1 Hr 1 5 fioäget d n. b. ee a e die a aueß, der Bi He 
dienz er bet Hat 11 5 ag e Ae Proteſt O 65 Je 1505 a 255 0 18 9 7 Trgeirang en 
ed e Nil ir ee 11 0 | e n ne m n. b = 

1 0 und 1 5 Wr Bi Ge (et, 10 neben Hein 1 N. Da ara 1 8 le 
3 Höfen e Kur He, ift, 9 m 24. März Wag 155 en, an w EM Wehen 90 1 9 n 0 ben ottes 10 0 in einer Hille 5 

acht e gerichtet 1 0 bat, darauf fi) I 115 5 10 welche Line tetetgefeähuft zur e ihrer Künſte in g 15 
e 0 1 A Baden unter Verwarnun auf aufmerkſam baue ließ. dr, Smetana bewirbt ſich um einen Reiſepaß in das 
‚gemacht Würkemberg fi ſich dem Protefle ken 1 10 ER Ausland. 
bers il an Hrn. d. Philippsperg läutete et 175 1 Been e e ieee einem Klagenfurter Berichte ſoll der heweſene Jiſurgenten 
1 mee eig tel eee e ‚zen VVV 
. al 1 495 an den König von Preußen, e 1 0 er alle 31905 Von der bosniſchen Grenze vom 19. April ſchreibt man der Agr. 


efiße der nötbigen ai und i 1 585 ‚bunde 
feinen Mitfürſen wieder aufzuhelfen.““ Waden dies thun müſſen, 
weil Oeſterreſch damals ganz in demſelben Unglück aldi, wie das Groß: 
he rzogthüm, fund gegen den Aufftand im eigenen Lande fremder Hülfe be⸗ 
Dürfte! Von den Nachbarn Badens hat Würtemberg ſogar den kreuen ba⸗ 
Shen! Truppen die Aufnahme verweigert; Balern aber verdankte feine 
Rettung denſelben preußiſchen Truppen, die auf Badens Ruf berbeieilten. 
Die Retter Badens befinden ſich noch im Lande, ſie werden fo lange da- 
rin weilen, bis vie Reorganſſätion der kadiſchen Truppen, welche, owohl 
die Selbfßſtandigtei Badens zu ſchützen, als auch die Bundespflicht zu 
leiſten haben, erfolgt ſein wird. Dieſe neue Formation will nun Baden, 
gerade wie es Oeſterreich auch thut, nicht an den Oxten vorne 9 
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„Priedor iſt von den Inſurtzenten am ten nicht beſetzt worven, fon- 
dern blos die darin befindlichen veſirlichen Truppen aufgefordert, abzuzie⸗ 
chen und die Feſte zu übergeben, welcher Aufforderung jedoch kein Geher 
Igeſchenkt wurde. Priedor mit Gewalt zu nebmen, ſind die Inſurgenten 
nicht entſchloſſen, denn Priedor iſt ſowohl ſeiner Lage als auch der darin 
befindlichen gurgeſinnten Veſirlichen wegen nicht ſo leicht einzunehmen. 
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innerhalb des ihm zustehenden Rechtes im deutſchen Bunde, von wem 7% 
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IR müſſen Baden nur noch mehr, dazu beſtimmen, im Verein mit der 
ehr rzahl der deutſchen Regenten ſich Preußen anzuſchließen, der einzi⸗ 
gen! Macht in Deutſchland, welche ſich auch in der Stunde der Noth be⸗ 
währt.“ Dieſe Entgegnung wollte Anfangs Herr v. Philippsberg, wie er 
sagte, aus „Höflichkeit“, ſeinem Kabinette nicht offiziel mittheilen, worauf 
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ſtimmt habe, welche Geſchenke Ben Untere Huniſch vor der Fronte 
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wir aus der „Kölniſchen Zeitun kennen und bemüh u AR heüßrſachlic, 
den e e ee die Königl. ele 90 ihret 5. 


litik von a 97 0 abtrenne. Hannover vielen Y um ſich eben nicht 
5 — u iſoliren, Mee e an die Verte e von ei er MER 10 a 8 
ündniß vo 76 840 geeignet) eine Spa 
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dem es Bee J was Hannover nimm 
. Proteſt 10 | das“ A En 15 SR 15 — 
liche Regierung, „ihre Beziehun ch ſeien in er als“ i 
und ſie habe die rührenpſten Be e Such 7 eiten 0 
ner Kabinets erhalten.“ 92 (D 

— In Frankfurt ſoll neulich ‚ih Bl beſptochen den = zwar 


von den am nächſten dabei bet en Perſonen keineswegs von der 
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Einklang mit demjenigen, 
Saiſon 1 9 0 aha at“ 


tun 29 ¹ 


welchen der e am Se, der, 1 


Nieder laude. 


rd fembangz 26 April. Die zweite Kammer der Generalſtaaten 
abb heute einſtimmig die von ihr geforderte Zuſtimmung zu der Vermäß⸗ 
lung der Prinzeſſin Louiſe der Riederlande 1 dem . von * 
den und 1 zertheilt. nig unng © zür 182 


Haag, 26. April. Nachrichten ag Serra vom 18. M 3 
men ai 15 Mariane ſich ſammt ihrem Gefolge wohl befand. 
ten ae bre Atieflüge unternommen worden und man wollte über 

e und Neupel in Kurzem die Rückreiſe antreten. f 


1 Ten Bel gei e n. 


zen Seifen; 26. April. Die Herzogin von Orleans iſt 1 95 
ieh: beiden Söhnen durch Brüſſel effet ſie begiebt ſich über 5 95 

nach England. In Mecheln hatte fie eine Zuſammenkunft mit ihren hope en 
Verwandten, Dem, Könige und der 11 7 der Belgier. 


Jani 


BE 
ar 


„ lud 10 0 Atta 1¹ 

ict dus eg In 5% er a n a n 1 ch. Juin un % nid; nam 

=” Paris, 26. April. da Blätter gel Abreiſe dee 
errn von perſig guy nach Ber je, 1170 heute im "Ep ehe» 


ee „Man erzählt in TookihtereN teten Krriſen, aße bn Per 
e Pariſer Wahl vom 28. April nach Berlin zurükeh ren wer 
110 fü 0 hinzu, daß Perſi igng, im, Fall der ſoz ande 19 7 dat "fie en 
ſollte mit Bildung eines neuen Miniſteriums würde Safe igt werden.“ 
Ein Abendblatt Sa chert, daß außer der Erſetzung des Ges nen Baäragu 
d Hilliers in Rom dürch Hertn von Rayneval noch ele ner 
| ne im piplomakiſchen Corps bevorſtänden. Herr von Walewski, 
eder an Räyneval's Stelle nach Neapel geht, erhält zu ſeinem Nachfolger 
in Florenz Herrn von Monteſſup, gegenwärtig Geſandter in Hannbver. 
Dieſer wird durch, den dermaligen erſten Legations⸗Seeretair in St. 
eee a. ce erſetzt werden. Endlich folk Lucian Murat 
en 9 5 Aupick's Stelle nach Konſtantionpel gehen. Zu Geſandt⸗ 
Klare retairen find Herr von Talleprand nach St. Petersburg, von 
enneval nach Wien und 1255 Pi nach Madrid beſtimmt. ’ 
— Man lieſt im Montteur: Expeditions⸗ » Armeecorpg in Italien 
iſt auf eine Diviſion reduzirt. Der Diviſi onsgenkral! Gemeau iſt zum 
Befehlshaber der Occupations Dibiſion ernannk. Der Dioſſionsgeueral 
Baraguap ee ei en des Expeditions Corps, iſt ermach⸗ 
tigt, nach Frankrei kehren, um in der National- Verſammlung 
bene Sitz ein . ad Diviſionsgeneral de Caſtellane iſt an die 
Stelle des Generals c Gemeau zum Befehlshaber der sten und Sten 
Milltär- Diviſion (Beſaugon und Lyon) ernannt. Der Diviſtong general 
»Gues⸗Viller, Befehlshaber der 1 en" Diviſton des italiäniſchen Expeditions⸗ 
Corps, iſt zum Befehlshaber der öten 1 8 (Beſangon) ernannt. Der 
„Diviſtonsgeneral d' Arbonville iſt an Stelle des Generals de Caſtellane 
Befehlshaber der 12ten, 1iten und == Dilitär-Dioiflon‘ Bee 
Bann und Nantes) ernannt. e . Hi 18 un 
Die heute zuſammenberüfenen Bir e des eicbildes 
waren der 5 icht, daß i, Ye 5 Lehe ns Maäſforität e er⸗ 
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1 0 u ne 1 x wel: Eu er 200,000 Franken für die Feier des 4. Mai Pi 

ag? Baba" urch Unp Unpäßlichteit verhindert, war ich allerdin e 2 ‚es 
Bau ee 20 5 sadn 80 ale ing n . . 2 1 abweſend, allein es . Fr ſich von ſelbſt, daß, wenn 8 ehen 
ind on iu ? ne oke rt ich I 13 en. usuhnamner | eweſen wäre, mit b 1 80 Ra ‚für, die Feier eines 3 vokirt 
al, N 3 Für eee da ben würde, der beſonders een KO fein muß, deren Exil 

hal 1 am. Bien. 1 10 W en | ae 3 auftzehoben hat.“ 10%, ned 

„Lieutenant Baron 2 16.5 intreffen des Armee - Rome rage wegen „Ves un des Re oſitzes“ Frankreichs 
narben übernommen. 1705 * 1 5 2 5 erſten Male von Be Tribüne der 


ann Der elo yd berichtet: ie 
e amel yet etzt unter b en Geſellen f 
tauchte ei ſolcher Verſuch unter den Schuhmach 


55 e 
i n auf. 


e 
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ji 


— den General Grammont berührt wor⸗ 
one drückte dagegen das a e er 


Hege 1 . ariſer augen z Mod 0 


— Der bekannte Abbe Chat Biegen. dei r. in einer ‚fo 
ſchen Walder 1 155 Mohn Nee n 0 Ei Seile 
Re en Religion entf alten 00 5 N 

ienen war, zu iger Gef N fe 
dl erurtheilt worde 05 Ae e 0 teile . an 
Lat 11 a, das Chriſtenthum ißt eih leer ıthun, was das Fleiſch 
e „ Fleiſch müß nicht unit werden, fondern ſeine 


1 lung haben, ſo, ute wie der Geiſt und fp; 

3 1 Wee 1 ehe ae 
s Joh f Der wahre Gott 
Mi * Wie 1 Alldeken ads eg 40 J m 


dur, 


ganen des örpers volle Befriedigung gewähren.“ 
nn Paris, 28. April, Abends 8 Uhr. Die Wahlen ı ‚gehen ruhig vor 5 9 
— Ader d das Nefultat läßt ſich noch kein Urtbell fällen. — Zur Anentgelle || 


a dee e { e e 


er A 


„Straßburg, 20. 8 80 85 
einiger deen mit der e . und wenn, wie ein berſer 


e e 8. 4 4 4 u. 


Nom, 19. April. Die lange entbehrte Ceremonie des bünſtlichen 
Segens verſammelte geſtern Nachmittag eine zahlreiche Volksmenge auf 
dem Petersplatze. Derſelbe war von den franzöſiſchen Truppen dergeſtalt 
nenen daß zunächſt vor der großen Treppe, zu beiden Seiten von 

einer für Se. Hejligfeit errichteten, mit Teppichen bekleideten großen Loge 
„die Infanterie in geſchloſſenen Kolonnen 
ſen, 0 bee 15 . dann die 1 9 on 
war ſo vollſtändi cer erſchiedene Wachen am geſtrigen 
Nac mitt age d a 1115 lichen 19 Br de waren. Als der 11 2 5 
Adige Founkrlen hie Kanonen der, ee 1 das „Dany 
Benner daſelbſt a ‚ward; E Helligkeit, begleitet, von wei 
Kardinälen und dem gew hulchen H ante, erkheilten zuerſt dem ganzen 


5 e 1 1 ei mie die . AN n W fiel, die 
lerie das Hirte henerg guay 
e e ee sn vibtine gegenüber Pat, 
zun e e lien, der do einge 1 9 | 
im Vorbeimarſchtren nochmals den Segen gab. Dae Deftliren ge 
in breiten Gliedern und im Gef 


lüdſchritt, und war daher ſehr bald be⸗ 
endigt. Fünf Regimenter Fußvolk, ein nn TER 
„Batterien en.Chaffeurs; und Pionieren, iſt jetzt die ganze Stärke 
1 Mo 5 i Nel. e da, blickte man, ſie ziemlich höhniſch an, 
0 na aus rückten. Tage zuvor hatte das Be 
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% 190 die 1 f e borgeſtellt zu, werd 
Apr. Ne ür 3 a Frankreich unter Aufop 1 09 f 
Si i eb, übe 0 5 ihn 99 5 und äußerte 1 7 aan 54 5 
ut 0 8 eligion, 12505 er ſeinen Segen i 
gerottet werd den, ai Me 50 eh ir, anf fblühen in 600 ide 
Verhaltniſſen immer ni erüchte) Ae e des 


lergeldes, wenig 
9 10 Her el 155 e herrſcht völlige Stille. 


Lucca, 19. Auriz. Seit einiger Zeit iſt die 
eint Räuberb ande unſicher. Früher begnügten ſich 
bereien in per Dunkelheit zu werben, während 
die Dörfer einbrechen. ni e alles * ugs 74 
tie nos ber ö 
mil u Baraasaniyld» Sion S U Eee 
mug Madri 
nem Haushalt plötzlich, die nöthigen Vorkehrungen zur ſofortigen Ahreiſe 
— Aranjuez zu treffen der a pr Aufruhr, die Hof⸗ 
ſchargen traten zuſammen in Berathung im Saal der Garden. Der Her⸗ 
zogen von Baglen wurde zur Köni igin gerufen, Pater Fulgencio zum Könige 
Don Franzis vo. Plötzlich, mitten & in ae C, hei don Eroml 
wirbelß die Hellebardiergarden treten ins 
Chriſtine und der Herzog don Rianzares kommen an. Es ſoll eine furcht⸗ 
bar heftige Scene im Gemach der Königin gegeben haben, das Riauzares- H 
cha Ghepaar will durchaus, der Herzog von Walencian während des 
Wochenbettes der Königin die ß e ühren ers e 55 
Franz er N ch begehrt. Man weiß ni ie 1 un 
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London. Sigung des en vom 23“ April. Graf von 
arbmi ee reicht miehtere Petitionen, in welchen über die gedrückte 
gen des 


auen dea mir. .D af von Dialntesh 90 
d eben geinas Birgitt chts rüber die G au ide Einfuhr ſei Ne 
-Januat 1880, mit beſonderer Angale der Ländert aus welchen das Ge⸗ 
Kad Eingeführt fer, und wiederholt die Klagen dar eibahen übscıhje 
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voran- | 
„und, irc dag, Ni der \ 


und der uft, und 
Bir müffen e den 1. 


(aufmarſchirt ſtandz zwiſchen dis⸗- 


7 *. eleh 2. 
Heine au € uns bleiben he und 1 chichtebücher, welche bis zu der in der Bibel eo n= 
Aal h reichen, die Erzählungen der heiligen, Bee be⸗ 
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024. Nen, Heu . 1 55 König! Don 1 1 ſti⸗ ; 


Gewehr, die Königin Mala 8 
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110 ee Ei zeugt, 5 w he treit 
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e n en ſolle, ii ei‘ Nut wie viel 

dert Engländ n die Regierung abw en wol 15 171 Mer: e a en 
ihres Shſtems erkenne. Er wolle der Tung gern, eine billige 15 
110 Pe geſtgtten, aber den Leiden, anten das Volk zu exdulden 
1 a6 e e 4 e kin ie 
e e ein ite i 

10 i und 150 State, 8 0 


5 kungen Lord 
REN: unnd des Grafen Gre wf de & 11 ge Mi 1 a 
es enden, 28, Aprſl. Es find dieser Tage ene, ionen an 
11 ele. Geſandien abgegangen, von denen man hofft, daß lie; die 
rledigung der griechiſchen Sache rt beſchlaünigen werden. Die 
e en 17 ‚biefigen, "Zeitungen, ſteht auf S eiten Lord, Palmerſtong, und 
die Timeg g. feines Gegnerin, hat ſich nicht allein gegen den Globe und die 
liberalen 50 ſondern fortwährend auch gegen mehrere Kollegen von 
der Torypreſſe zu vertheidigen, unter denen namentlich die Morning ⸗ Poſt 
ihr derb den Text lieſt für den Leichtſinn, mit dem ſie allen Lügen einer 
anti gengliſchen Klique ihre Spalten öffnet. Zwiſchen der, Englischen, uẽnd 
. Regierung ſcheint in Bezug auf dieſe ufd. andere auswärtige 
ragen das beſte Einverſtändniß fortzudauern, das ſich natürlich denn auch 
auf ihre; Repräſentanten im Auslande erſtrecken wird, und hier in, London 
wird auch außerhalb der offiziellen Kreiſe nichts untexlaffen: was zur Be⸗ 
e eſſelben beitragen kann. Der „Herald“ will, wiſſen, daß in 
voriger Woche ein Courier von Palınerfion nach, Athen geſandt worden, 
der dem britiſchen Repräsentanten verſöhnlichere Inſtruktionen Ae 
eee 125 drohende Lage der Dinge dort ändern dürfte. 
82 e Herzogin von, Orleans iſt mit ihren Kindern in Begleitung 
der Knien der Belgier in England ngslommenn 98 hat ſich erte 
Elaremont begeben. 
London, 26. April. Die Sim unit, folgende inteeeffanke® Be- 
nr re über die Entwickelung des angloſächſiſchen Volksſtammes. Im 
Jahre 1620 betrug die Zahl der Angloſachſen, welche blos auf Englatid, 
Wales und Schotkland deſtimmt waren, etwas Millionen. Gegenwärkig 
zählt dieſer Volksſtamm au 60 Millionen Köpfe, die in allen Welttheilen 
zerſtreut leben. Im Laufe von 150 Jahren muß ſich dieſe Sup bis auf 


800 Millionen vermehren, welche de die ſoͤlbe Sprache ass Litera ⸗ 


tur beſitzen werden. Die Spr ds gewinut 110 mehr an * 


het xfphedfenoz. W. die sin Millionen e 
faſt nur eugliſch⸗ jüngere Geucration in e die ee 
Sri wn ehe 50 Ja re vergehen / wird auch don 6s Mill ſiaten 
gesprochen. J 397% eee ien en ap 


Unter den 50, 000 deutſchen Auswanderer, die alljahruich 95 ven 
vereinigten Staaten ziehen, giebt, es oft wenige, welche der engliſchen 
„Sprache mächtig ſind. Nach ‚wenigen, 15 urn ſchon, ſprechen ſie engliſch 
und ihre Kinder ſitzen auf denſelben Schulbänken, auf welchen die Nach⸗ 
kommen der eingewanderten Engländer ſitzen, und nehmen deren Sprache 
zan. Die, Urenkel, der jetzigen Generatzon werden es, erleben, die angelſ. 
aeg auf 800 Mill, Seelen vermehrt zu ſehen, und. zwar beſonders in dem 

er I 1 1 mit, ei vereinigten Staaten im brüderlichen Ver⸗ 
0 brer Pe ntracht. 45 5 ebnen Re: Menſchbeit, 
der Ki en KR ortſch ritt der Welt andi 390 
Geh ützlaff warklapte veulich den * Meeting, 
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& Beilage zur Königlich 


\ 


No. 100, 


privllegirten Stettiniſchen Zeitung, 


Mittwoch, den 1. Mai. 


Inſertionspreis G. Pf. für die dreiſpalt. Petitzeile, 


größete Schriftſorten werden nach dem Raum berechnet, 


9 nl 
1 j Inſertionspreis 8 
G pf. für die drei⸗ 
! ſpalt, Petitzeile. 
i Erſcheint täglich, 
„ excl. der Sonn⸗ 
+ unde 


ſttage, Vor⸗ T 
mittags 11 Uhr. 2 
5 5 


1850. 
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Einpaſſirte Fremde. 
Den 29. April. a 
de Pruſſe, Obergerichts ⸗ Aſſeſſor Laue aus 
1 Nanga g Ae Callmeyer aus Königsberg 
i. Pr.; Kaufleute Hahn aus Danzig, Sepdlitz aus 
D ee Hauptmann Troſt aus Stralſund; 
Kaufleute Neufeld aus Pleſchen, Scheuck aus Anna⸗ 
berg, Reuſchler, Partikulier Steindorff aus Berlinz 
Dber - Steuer = Kontrolleur v. Langen aus Zoſſenz 
Feldwebel Robe aus Swinemünde; Madame Secrus 
aus Graudenz; Wittwe Hankewitz, Selmke a. Frank⸗ 
furt a. O.; Lieutenant v. Brockhuſen aus Fürſten⸗ 
walde; Prediger Steindorff aus Stargard. 
Hotel du Nord. Kaufleute Arndt aus Prenzlau, 
rdt aus 8 
ans aus Berlin; Gentlemen Swight 
aus England. 


Hotel de Petersbourg. Kapitain Augsburg aus 


mburg; Med.⸗Aſſeſſor Lincke aus Merſeburg; Ad⸗ 
St Weiland aus Berlin; Profeſſor Döring aus 
önigs berg. 5 
part 968 otel. Amtmann Schmidt, Kaufleute 
Schreiber aus Poſen, Rabe aus Frankfurt a. M., 
Rudolff aus Merſeburg, Jacobs aus Gr. Glogau. 
Fürſt Blücher. Oberamtmann Schünemann aus 


Caſelow; Kaufmann Blath aus Mainz; Gutsbefiger, 


Dr. Schrader aus Lupin; Madame Krüger a. Par 
ſewalk. 


— äÜ— innen auurnenmnsnnnenauen 7 


Berlin „Stettiner Eis, enbahn. ws 


equenz in der Woche vom 21. April bis inel. 27. 
PR. 1850 auf der Haupt⸗Bahn: 4503 Perſonen. 


Bekannt ma ch u 


n g. N 
In der hiefigen Packhofs⸗Niederlage befindet ſich ſeit 


sten Januar 1848 eine Kiſte Eau de Cologne, 
3 J. K. No. 13,453, Brutto 84 Pfd., enthaltend 
72 ganze und 96 halbe Flaſchen in kleinen Kiſten verpackt, 


Netto 57 Pfd., deren Eigenthümer bis jetzt nicht zue 


ermitteln geweſen. Unter Bezugnahme auf den $. 66 


der Zoll⸗Ordnung vom 23ſten Januar 1888 wird da⸗ 
te Eigenthümer der vorgedachten Kiſte 
Lan Len BR innerhalb eines Zeit⸗ 


u de Cologne aufgefordert, 0 
aun von Sechs Monaten, vom Tage der zweiten 


und letzten Bekanntmachung an, ſein Eigenthumsrecht 


8 nachzuweiſen, enkgegengeſetzten Falls damit 
5 0 e vorgedachten §. 66 verfahren wer⸗ 
den wird. Stettin, den 29ſten April 1850. 

Koönigliches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Gerichtliche Vorladungen. 


Procla ma. ; 


Danzig, Brown aus England; In⸗ 


halts. 5 


week an angeſetzt, und ſind die betreffenden Ober⸗ 
ör 


Oktober d. J. gezahlt, wogegen den Käufern geſtattet 
iſt, das Holz an die nahe gelegenen Königl. Verſchif⸗ 


werden alle und jede, welche an die in der Laſſaner 
Flur im hohen Mühlenfelde belegenen, und von dem 
Extrahenten an den Fiſcher Raeſch, den Schiffer Leh⸗ 
mann und den Arbeitsmann Freeſe daſelbſt mittelſt 
Kaufvertrages vom Zten d. Mis. von feiner halben 
Ackerfläche verkauften ſieben Morgen, dingliche Anſprüche 
und Forderungen machen zu können ſich berechtigt hal⸗ 
ten ſollten, hiermit geladen, ſolche in einem der auf 

den 10ten und 24ſten Mai und 7ten Juni d. J., 

jedesmal Morgens 10 Uhr, 

angeſetzten Liquidationstermine vor dem Königl. Kreis⸗ 
gericht hierſelbſt ſpeziell und glaubhaft anzumelden, bei 
Vermeidung der im letzten Termine ſofort zu erken⸗ 
nenden Präkluſion. 

Greifswald, den 12ten April 1850. : 

Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 
8.) Dr. Teßmann. 


Auktionen. 


Auktion am Aten Mai e., Vormittags 9 Uhr, Petri⸗ 
Platz No. 1183, über mahagony und birkene Möbel, 
wobei: ein Trümeau, eine Servante, Sopha, Schreib⸗ 
und Kleider ⸗Sekretaire, verſchiedene Spinde, Waſch⸗ 
toiletten, Komoden, Tiſche, Stühle, Haus⸗ und Kü⸗ 
chengeräthz ; 

um 11½ Uhr: eine Anzahl Bücher verſchiedenen In⸗ 

Reis ler. 


N Holzverkauf f 
aus den Königlichen Forſtrevieren Mühlenbeck 


holze ſollen - Pesch 
3 a, aus dem Forſtrevier Mühlenbeck: 

eirea 500 Klaftern Buchen⸗ abe, 
50 5 x 


= Knüppekholz, 
„ 200° Erlen⸗Klobenholz, 
1 — FKnüppelholʒů 
b. aus dem Forſtrevier Klütz: 
circa 800 Klaftern Buchen⸗Klobenhölz in der Forſt, 
140 = E 


; bei Podejuch 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf 
Sonnabend, den 25ſten Mar d. I., 
Vormittags 117% Uhr, f 
hierſelbſt im Plenar⸗Seſſions⸗Zimmer der Königlichen 


er angewieſen, das Holz auf Verlangen vor dem 


Terminstage an Ort und Stelle vorzuzeigen. Im 


Termine wird bei annehmbaren Geboten „ der Kauf⸗ 
gelder als Angeld, und der Reſt ſpäteſtens zum Aften 


fungs⸗Ablagen anfahren zu laſſen. 


Von dem im letzten Winter eingeschlagenen Brenn- } 


2 auf der Ablage ; 


Verkäufe beweglicher Sachen. 7 
3 ee 
»SNirting-Oberhemden 3 
= mit buntem Einsatze 
58 empfiehlt, ſauber und dauerhaft gearbei⸗ a 
33 tet, das Stück für 1 Thlr. 10 fgr., 75 
258 Dutzendweiſe billiger, 55 
229 Reifſchlägerſtraße No. 49. 
N. Wiederverkäufern bewil⸗ 
lige ich noch einen beſonderen Rabatt. ' 
2009222002090 


Kleine Saat⸗Erbſen, pro Schfl. 1 Thlr. 10 ſgr., 
Futter⸗Erbſen, pro Schfl. 1 Thlr. 5 ſgr., 
Futtermehl und Kleie bei 

C. E. Krüger, Bollwerk No. 5. 


e 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Jeden Dienſtag und Freitag Nachmittag von 3 bis 
4 Uhr impfe ich in meiner Wohnung, Löcknitzerſtraße 
No. 1052, die Schußpocken. * 14 191 
Patein, prakt. Wundarzt. 


Es find Blumen, haben Flügel, 
Leicht wie Duft und Pertent au, 
Und des Zehhprs fanfter Zügel 
Lenkt ſie froh durch Wald und Au. 
Es ſind Vöglein, hart gefangen, 
Deren Haft die Mutter lach, 
D'rum fie ſchmachten vor Verlangen 
Nach dem Kuß der trauten Nacht. 


Es find Vöglein ohne Flügel, 
Blumen find es ohne Duft, 
Nicht gebannt an Thal und Hügel, f 
Nicht gewiegt vom Kahn der Luft. g 


Ob wo Roſen ſchöner blühen, 
Lilien wo, ſo weiß wie Schnee? 
Sonnenfeuerfunken ſprühen 8 
Aus dem Quell voll Luſt und Weh'. 4 


Wenn ſie nahen deinen Blicken, 
Wird das Herz dir warm und weich, 
Und du träumſt dich vor Entzücken 


Auf den Antrag des Stellmachers Jürgens zu Laſſan 


Vermiſchtes. 


Berlin, 27. April. Die Leipziger Meſſe darf nunmehr als beendet ange⸗ 
ſehen werden. Im Ganzen iſt ſie hinter den großen Erwartungen zurückgeblie⸗ 
ben, zu denen man ſich berechtigt glaubte. Leder, Tuche und Wollen Waaren 
ſind recht gut gegangen, von Tuchen wird namentlich ſehr wenig ohne Käufer 
geblieben fein. In Luxus⸗Artikeln war der Verkehr meift ein beſchränkter. Zu 
erwähnen iſt noch die mehrtägige Anweſenbeit des Geh. Reglerungsrath v. Meu⸗ 
ſebach, der auf feinen Poſten als preußiſcher General⸗Conſül nach Bukareſt ab⸗ 
geht. Herr v. Meuſebach benutzte feine Anweſenheit in Leipzig, um bei verſchie⸗ 


denen hauptſächlich mit dem Donaupandel vertrauten Häuſern Erkundigungen ein⸗ 


iehen. 1 
auntepe Das Monument Friedrichs des Großen wird, wie man vermuthet, zur 
diesjährigen Gebuttstagsfeier des Königs inaugurirt werden. 

E Am 26ſten d. M. ließ ſich ein 20 Jahr altes Mädchen aus Furcht 
vor Strafe, wegen eines gegen ihren Brodherrn begangenen Diebſtahls, 
auf der Niederſchleſiſchen Eiſenbahn beim Abgang des Nachtzuges nach 
Breslau unweit dane Schwer am Kopfe verletzt, 
verſtarb daſſelbe ſchon auf dem Wege zur Charite, K ö 

— Der Magdeburger Correſpondent ſchreibt: „Man erzählt ſich in 
verſchiedenen Kreiſen von einer Erſcheinung der „weißen Frau“ im Königl. 
Schloſſe. Aus ſicherer Quelle kann ich Ihnen mittheilen, daß in der Nacht 
vom 19ten ein Soldat vom Kaiſer Alexander-Grenadier-Regiment, der in 
der Nacht auf Poſten im Schweizer-Saal des Königl. Schloſſes ſtand, be⸗ 
bauptet, während dieſer Zeit eine ſolche Erſcheinung geſehen zu haben. 


Stettin, den 27ſten April 1850. de 1 
0 5 Dee Forſtmeiſter Kohli. 


Vögelein und Blumen gleich: nn 1 


eigte 
ihm plötzlich eine weiße Frauengeſtalt, die durch den Saal ſchri Er 
will ſie dreimal angerufen, aber keine Antwort erhalten haben, und als er 
air, Baponnet auf fie zuging, ſtach er durch die Luft, 6. überlaſſe 
natürlich den Leſern, dieſe Ausſage ſich auf eine oder die andere Weiſe 
zu erklären. Bekannt iſt die Sage von der Erſcheinung der „weißen Frau“ 


dor jedem wichtigen Ereigniß in unferer Königsfamille, die man zuletzt im 
Jahre 1849 geſehen haben will. Im weißen Anzug ſoll, fie, ein frohes, 
— trägt fie ſchwarze Handſchuhe, ein unglückliches Ereigniß bedeuten. 
Königsberg, 26. April. Sicherm Vernehmen nach hat das Königl. 

Polizeipraſidium auch den hieſigen Klubs der ſogenannten freien Gemeinde 
und Deutſch⸗Katholiken aufgegeben, ihr Mitglieder ⸗Verzeichniß einzureichen. 
Die hieſige „ſtädtiſche Reſſouree“ war bereits dieſer Aufforderung nachge⸗ 
kommen, erhielt aber das Namensverzeichniß der Mitglieder, das weiter 
nichts als die bloßen Namen enthielt; zurückgeſchickt mit der Aufforderung, 
die Mitglieder näher zu bezeichnen. — Die Eltern des in Berlin wegen 


Nach feiner Ausſage, die ſoſort zu Protokoll genommen worden iſt, z 
55 A age 0 zu P 8 5 


Fee de falſcher Darlehnsſcheine verhafteten Barbier Liedtke ſind auf 


jefehl des Stagtsanwaltes zur Haft gebracht worden, da ihre Mitwiſſen⸗ 
ſchaft an dem Verbrechen und die Theilnahme an der Verbreitung des 


falſchen Papiergeldes unzweifelhaft feſtzuſtehen ſcheint. — Am Montage 


wurde hier der Geburtstag Kant's gefeiert, bei welcher Gelegenheit der 
Geheime Rath Profeſſor Roſenkrantz die Feſtrede hielt. Von den Tiſch⸗ 
genoſſen Kant's lebt hier noch einer; es iſt, wie die neue Königsb. Ztg. 
mittheilt, der Kaufmann Gädeke. .. 


* 
# 
1 . 


K 5 1 Re 
— Ein Pferdeverleiher, junger Anfänger, 
Geldverlegenbeit und borgte ſich daher bon Jemand 100 Thlr., 
doch dieſe Summe ibm unter keiner andern Bedingung leihen wollte, als 
wenn der Schein als Verkaufsſchein über ſämmtliche Pferde ausgeſtellt 


würde. Der Bedrängte, nichts Arges vermuthend, ging iu die Falle, Heim 


den Schein in der verlangten Art aus und erhielt dafür das Geld. 
er nun an einem Tage einen Spaziergang. machte und zurückkehrte, hatte 
während deß der edle Gläubiger ſämmtliche. Pferde als fein Augefanftes 
Eigenthum aus dem Stall geholt, fo daß jener dadurch jetzt total rui⸗ 
nirt iſt. N f a a 
8 Jean Dupuis, der rühmlichſt bekannte „Herkules“, wie er ſich mit 
echt franzöſiſcher Beſcheidenheit nennt, hat bekanntlich ſchon vor etwa 6 
oder 8 Jahren bei einem npfe, 5 
München den Ruf des „Unbezwinglichen“! verloren. Faſt ware derſelbe 
vor einigen Tagen hier an der „nakurwüchſigen Volkskraft“ eines Baiern 
zum zweiten Male in Frage gern worden. Dupuis rang in einer öffent⸗ 
lichen Vorſtellung mit dem Metzgergeſellen Bonnet aus Fürth, überwältigte 


dieſen auch, fiel aber gleichzeitig mit ſeinem Gegner zu Boden. Augen⸗ 


zeugen berichten nun zwar, daß ſich Dupuis dieſen zweifelhaften Sieg im 


Augenblicke der Gefahr dadurch errungen habe, 


befand ſich vor an 
der je⸗ 


Ringkampfe mit dem Brauknecht Simmerl in 


daß er unritterlicher Weiſe 


„ein Mein geſtellt“; es ſcheint dies aber ſchon deshalb nicht ergründet oder 


erwieſen, weil das Gericht, 


ſetzten, aber verweigerten 500 Frks. zu erhalten hoffte, den Streit mit 


einem Vergleich beilegte, vermöge deſſen Dupuis an den Metzgergeſellen 


— 11 fl. zahlen mußte. f 

Koblenz, 26. April 6 N 
bundenen Fröſte, welche hier zu Anfang dieſes Monats eingetreten find, 
haben einen ſehr na 0 5 
an der Moſel ausgeübt, da man ſich genöthigt geſehen hat, einen großen 
Theil der tragbaren Stämme als völlig unbrauchbar faſt bis an den 
Stamm abzuſchneiden, um auf dieſe Weiſe neues Treibholz zu gewinnen. 
Man darf daher mit ziemlicher Gewißheit behaupten, daß die diesjährige 
Ernte in quantitativer Beziehung nur den halben Ertrag gewöhnlicher 
Jahre liefern wird. = | 1 TRY 

Aus dem Großherzogthum Poſen, 26. April. Der projektirte 
Bau einer Eiſenbahn von Poſen nach Breslau und einer Seitenbahn von 
Liſſa nach Glogau ſcheint von der Staatsregierung keineswegs aufgegeben, 
oder in eine allzuferne Zukunft gerückt zu ſein; vielmehr werden die ſeit 
dem vorigen Spätherbſt unterbrochenen Vorarbeiten jetzt wieder ernſtlich 
aufgenommen und gegenwärtig mit den Plänen für vas Nivellement und 
die Koſtenveranſchlagungen der Bauten fortgefahren. Mehrere Geometer 
von der im vorigen Jahre in Liſſa beſtandenen Bau-Commiſſion find da⸗ 
ſelbſt bereits wieder eingetroffen. pas 

Löwen, 28. April. Am Bußtage ereignete ſich hier ein ſehr bekla⸗ 

genswerthes Unglück. Vier hieſige Männer in einem kleinen Fiſchernachen 


wurden von der Gewalt der ziemlich hochgeſchwollenen Neiße über das 
und 2 kleinen Kin⸗ 


Wehr geriſſen. Zwei derſelben (Familienväter mit 


* 7 


durch deſſen Vermittelung Bonnet die ausge- 


Die ungewöhnlich ſtarken, mit Schnee ver⸗ 
chtheiligen Einfluß auf den Weinſtock am Rhein und 


dern) verfanken ſogleich und find bis heute nicht gefunven; die beiden an⸗ 


dern, welchen es gelang, ſich an dem umgeſtürzten 
erhielten ſich über den Wellen, und wurden durch den hieſigen Mehlhänd⸗ 
ler Springer, der ſich todesmuthig in die Fluth ſtürzte, gerettet. Der 
Mann verdient eine öffentliche Anerkennung. BEER 
| Wien, 27. April. Bei Kaulfuß Wittwe iſt erſchienen; „Gallerie des Ueber⸗ 
natürlichen ꝛc.“ Der Verfaſſer dieſes im Jahre 1850 gedruckten Werkes bemüht 
ſich, die Exiſtenz von Teufelsſpuk, Höllenzwang, Hexen u. dgl. zu erweiſen und 


will dem um ſich greifenden Unglauben an das Uebernatüfliche und Geiſterartige 
iſt Sonntag Abend 7 Uhr an e 
a durchaus keine 

andere Heilmethode als die hombopathiſche geſtatten. Baron W. ſpielte in der 


durch ſein Buch einen Damm ſetzen. 


— Baron Nikolaus Weſſelenyi 
entzündung geſtorben. Der kräftige und vollblütige Mann wollte 


ungariſchen Entwickelungsperiode als Schriftſteller und Pplitiker eine große und 
populaire Rolle. Eine Rede über die Ungerechtigkeit der 

ſtände führte ihn in den Kerker. Wegen ſeines 

erbi 


ließ er nur zuweilen einen Warnungsruf erſchallen. Nach den Märztagen nahm 


er lebhaften Antheil an der Politik der Verſöhnung und Vermittelung. Weſſe⸗ 


117 in deſſen Adern jenes Blut noch heftiger rollte, welches ſeine Ahnen in die 
rüheren 
dieſer Mann wollte im September 1848 Verſöhnung! Der „Feſti Naplo“ weiht 
dem Verblichenen wenige aber theilnahmsvolle Worte. 
— Den Peſther Induffrierittern iſt man wieder auf einen neuen Kniff 
gekommen. Es gehen nämlich ihrer drei bis vier in die belebteſten Gaſ⸗ 


den ö ines Augenübels wurde ihm der Au⸗ 
2 55 in Gräfenberg geſtattet, wo ihn auch die Anmeftie 1841 gefunden. Er 
ndete gänzlich und zog ſich von der Politik zurück. In den letzten Jahren 


Revolutſonen, feinen Vater nach Kufſtein, ihn ſelbſt in den Kerker führte, 


fen, dort fällt einer von ihnen ſcheinbar in Ohnmacht, und binnen weni⸗ 


gen Minuten iſt er von einer Menge Bemitleidender oder blos Neugieri⸗ 


ger umgeben; während nun die Leute ſich bemühen, den „unglücklichen 
Kranken“ zu ſich zu bringen, wandern ihre 5 Brlieftaſchen, 
übren u. f w. in dee Lace Ber Miter der Gr 


Gauner. SER 
— Lola Montez bezahlt für ihr prächti 


gen nicht ſo bedeutend ſein, als man glaubte. Von Herrn Heald erhält 
17055 ſehr ein⸗ 


ſie nur ein Fünftel der urſprünglichen Summe. Sie lebte 
gezogen und empfing blos den Eigenthümer des Hotels, 
deren Nichte. t 
beſchenkte ſogar die Nichte, dann aber entzweite fie ſich mit ihnen. Der 
Eigenthümer ließ hierauf 1000 Flaſchen Wein, die noch im Keller des 
Hotels lagen, reklamiren. Die Nichte war damit beauftragt und wurde 
von der Bewohnerin des Hotels gemißhandelt. Die Tante kam zu dem 


eine Frau und 


dadurch erregten Lärm, der Kampf wurde hitzig und Lola Montez erhielt 


einige Verletzungen im Geſicht. Sie hat nun beim Polizei Commiſſair 


ihres Viertels eine Klage anhängig gemacht. Vor ihrer Verheirgthung 8 
mit Herrn Heald kannte ſie in London einen ſchwediſchen Grafen, der ihr 
die Ehe verſprach und 800 Pfund von ihr lieh, um zu Haufe ſeine 


Angelegenheiten in Ordnung zu bringen. Er ging und kam nicht wie 


der. Sie ſandte ihren Geſchäftsfuhrer nach, der zwar 800 Pfund, aber 
e ö Zeit war ſie ruhig geworden, 
und der oben erzählte Kampf iſt der erſte neue Ausbruch ihres alten Na- 


nicht, den Grafen brachte. Seit dieſer 


turellss. st Haan i 1 ee EHRT NINE, 13 
Ein Weber in Mancheſter hat eine Maſchine erfunden, auf der e 30 
man Beinkleider und ſogar Röcke aus einem Stück, ohne daß mit der Na), 430 

INN AH 1 1 


del nachgeholfen zu werden braucht, weben kann. 


ppe ſich befindlichen 


; ezahlt es Hotel im Quartier Beau⸗ * 
jou / Champs Elyſees, jährlich 16,000 Fr. Miethe. Doch ſoll ihr Vermö⸗ 


Zwei volle Tage blieb fie mit ihnen in guter Freundſchaft,, eee 
y SK. mt A 


! 


ahne feſtzuklammern, [ al. L. B. 200 Fl. 


feudalen Urbarial⸗Zu⸗ 
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Getreide ⸗Beri 
Berlin, 30 April, 
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